
r  n  C

Fa

Im Februar dieses Jahres gab Suslow einige Zahlen bekannt, die die Art der sowjetischen Hilfe
deutlicher werden lassen. Danach beträgt die Kapazıtät der MIt sowJetischer Hılte erbauten Eıisen-
un Stahlhütten S,/ Millionen Eısen un: 5,4 Millionen Stahl (Gesamtproduktion Stahl 1963
10 Millionen t), bei den Gruben lag sS1e be1 WE Millionen Kohlen. R der chinesischen Blech-
ErZEeEUSUNgG, dıe ZESAMTE Produktion VOoO synthetischem Gumm!1, 2530 %o der Elektroenergie, 40 %o
der Lastkraftwagen- un Iraktorenerzeugung sınd dieser Hıltfe danken.

Wiıchtiger och Wr die Unterstützung durch Fachleute, die die SowJetunion nach China sandte.
Von 1949 bıs 1960 Ingenieure un Techniker 1n China. Wiıe wichtig iıhre Hıiılfe War

und welch schlimme Folgen ihr Abzug für China hatte, wurde 1n dieser Zeitschrift (173 [1963/64] 66)
Beispiele der Regulierung des Hwangho schon gezelgt. Umgekehrt wurden 01010 Chinesen in

der 5Sowjetunion MmMI1It dem Stand der Technıik gemacht, un 11 01010 Chinesen
studierten VO  } 9672 1ın Rufßfßland.

Die Chinesen möchten heute dıese Hiılfe nıcht erinnert werden. Sıe welisen darauf h  in,
daß S1C keineswegs uUumMsSONStT gegeben wurde, da{iß manche Waren VO  ; den KRussen teurer gekauft
werden mudfsten, als 198028  - S1e auf dem Weltmarkt hätte kaufen können. Rıchtig 1Sst, dafß s1ie schon
schr bald, 195D, die erstien Klagen hören lıeßen, vorsichtig noch, ber immerhın unüberhörbar.

m Dıie Cr WAartieie Hılfe se1ı gering, die langfristigen Darlehen hätte INa  - be] den Amerikanern
günstiger haben können, viele Maschinen Aaus Rußland selen noch Sar nıcht richtig ausprobiert

L SCWESCH und vieles mehr. Be1 manchen dieser Klagen kann INan sich des Eindrucks nıcht erwehren,
da die Chinesen iın vielen Fällen die Vorbedingungen für den Umgang MmMIit der modernen Technik
eintach nıcht mitbrachten.

Wıeweit diese wirtschaftliche Auseinandersetzung auch die politische Haltung der Chinesen be-
stımmen wiırd, äßt sıch ıcht 9 da diese inzwischen gelernt haben, zwiıischen Wirtschaft und
Politik unterscheiden. Politische Fragen haben ihr eigenes Gewicht und lassen sch DUr 1n den
seltensten Fällen mMi1it wirtschaftlichen Mitteln lösen.
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Eın Kanalprojekt in Kolumbien

ber dem Gedenken den Begınn des Weltkriegs ZIng eın anderes Ereignis, das fast auf den
Tag ebenfalls VOr Jahren stattfand, nahezu Am 3. August 1914 urchfuhr das
Schiff den Panamakanal. Damıt WAar eın Iraum erfüllt, den schon Karl getraumt hatte,
dessen Verwirklichung iıhm ber die Mittel ehlten. Damals bestand scheint 65 wenıgstens,
und die vyeologischen Erkenntnisse sprechen dafür eın den Eingeborenen bekannter Verbindungs-
WEg zwiıschen dem Artlantik un dem Pazıfik: der olf VO  - Urab:  r und die Bucht VO  3 Malaga,
die heute durch die serranıa de Baud:  Ö und angeschwemmtes and sind, noch
verbunden.

Der anamakanal 1St den Erfordernissen des ständig ansteigenden Weltverkehrs nıcht mehr
gewachsen. Darum Z1ing INa schon 1939 daran, durch NCUEC Schleusen seine Kapazıtät erhöhen.e
Der Krieg unterbrach 19472 diese Arbeiten. Nach seinem nde 1e der Gouverneur des Kanals
ine LCUE Linıe untersuchen. Man dachte eıinen Kanal Jängs des Atrato und Truando, der eine
Länge VO  } 165 km haben sollte.

Demgegenüber sıeht das VO  a} Kolumbien vorgesehene Projekt die Schiffbarmachung des Atrato
un Iruando VOTr. Als Eıngang 1n den Kanal soll 1m Osten iıne der verschiedenen Mündungen
des Atrato benutzt werden; welche, 1St noch nıcht entschieden. Der Atrato hat eine Tiete VO  3

un eıne Breıte VO:  3 270 un ließe sich auf eıne ange von km benutzen, bis ZUr Mündungz
des Truando. Von da aAb soll der NEeCUE Verkehrsweg dem Truando folgen, dessen aut ausgebaut
und begradıgt werden müßte. Auf diese Weıse blieben 1Ur mehr bıs ZU) Paziıfischen Ozean



JC
An

au

für den eigentlichen Kanalbau. Diese ten die größten Schwierigkeiten, da man 110e Höhe VOo

320 überwinden müßte, die deBaud:  r} Dafür zibt WEl Möglichkeiten: IMNa  3 könnte
die Höhe einfach durchstechen. Dabei müften 887 Millionen cbm rde und Fels bewegt werden.

Ader ber mMa baut WEe1 Tunnels mi km Lange, die die gröfßten Ozeanschiffe auinehmen
könnten. Hıer WAalie eiNe Erdbewegung VO  3 170 Millionen cbm notwendig Welche der beiden
Lösungen, die NUur IMIi£ Atomsprengungen verwirklicht werden könnten, ewählt wırd steht noch
ıcht fest.

In Kolumbien 1ST 19088 verständlicherweise sehr daran iNTereSSIET, da{fß der Entlastungskanal“
gebaut wird (Ubrigens gehörte uch Panama, als der Kanal gebaut wurde, Kolumbien, das
SE 1922 ormell darauf verzichtet hat.) Es besteht die berechtigte Hoffnung, da{fß der 1LEUEC Kanal
mehr befahren wırd als der alte. Man auf verschiedene Vorteile hın Die Fahrzeit wird
sıch Stunden verkürzen. Dıie Linıenführung des Kanals 3891> beträchtliche Verkür-
ZUNS der Fahrt nach Südamerika auf Die Kosten PTo Tonne werden sıch VO 392 Dollars
auf 0.066 Dollars veErTıINSernN. Die ber 25 01019 großen Frachtschiffe ndch dem augenblick-
lichen Stand g1ibt CS 321 MItTt ber Miıllionen Laderaum), die den Panamakanal nıcht Passlcrell
können, werden den Kanal hne irgendwelche Schwierigkeiten benutzen können. Damıt
1ST erwarten, dafß Zukunft viele Frachtschiffe, die bisher Nn der Durchfahrt durch den
Panamakanal 75 01010 gehalten werden, der größeren Rentabilität gröfßer gebaut
würden, W as sıch wieder ZU Vorteil des Verkehrswegs uswirken würde. Un chließ-
lıch wırd der Kanal,; der anders als der Panama- und Suez-Kanal durch fruchtbares and läuft,
bedeutend rentabler sSe1inNn.

Für Kolumbien selbst brächte der NeEUeE Verkehrweg beträchtliche Vorteile. Nıcht WENISCI alsC e e a Z a Ta Ba E Ta 200 01910 ha and heute Sumpf und Morast, könnten fruchtbares Land verwandelt viele Millio-
nen qgkm unbebautes and die Wirtschaft eingegliedert werden Das Innere Kolumbiens könnte
er den Suc10, Nebenfluß des Atrato, WEl Meere angeschlossen werden Gro{fße Kraft- xa
werke regulierten Strom könnten viele Teile Kolumbiens mMiıt Strom versOöOrg«en.,. Un last NO

least: Der Bau des Kanals und noch mehr seinNn Betrieb brächten Millionen VO Dollars
and

S5eine Kosten siınd auf ber 520 Millionen US-Dollars geschätzt, und 1990828  - rechnet, da
sıch der Kanal Jahren hat
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Sagl CS wıiederum Roman dafß unsere eitUMSCHAU „Nicht die Zeıt für Geschichten “  ISt., daß
soziale un politische, vielleicht wissenschaft-
ıche Themen Darstellung verlangen. Un

verteidigt siıch „vollzieht sıch dasMeın Name sc1ı Gantenbeıin menschliche Leben der verfehlt siıch e1N-0A7 a a! FV ı V
Meın Name sCc1 Gantenbein ISt C1N Ich-Roman zelnen nırgends sonst“ Das kunst-

volle Gewebe der Geschichte hat
VO  } Max Frisch! WIC schon Stiller Uun!:
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